
 
 

 

14. September: Fest der Kreuzerhöhung 
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Liebe Mitchristen, liebe Kinder und Jugendliche! 

 

Das Kreuz auf der Titelseite dieses Pfarrbriefes befindet sich am Rande des Fahr-

radweges unmittelbar auf der Höhe der Baumühle. Bis zum Sommer 1970 thronte 

es über viele Jahrzehnte hinweg auf der Kirchturm-Spitze unserer Pfarrkirche – es 

wurde im Zuge der damaligen Kirchenaußenrenovierung durch ein Neues – eben 

dem heutigen Kreuz – ersetzt.  

 

Am 14. September feiern wir das Fest Kreuzerhöhung. Es fällt in diesem Jahr auf 

einen Sonntag und verdrängt somit die Liturgie des 24. Sonntages im Jahreskreis. 

Das Fest ist entstanden aus dem Kirchweihfest der Grabeskirche in Jerusalem, aus 

der Auffindung des „Wahren Kreuzes“ durch die heilige Kaiserin Helena und aus 

der alljährlichen Verehrung der hoch erhobenen Kreuzreliquie in Jerusalem. 

 

Vor rund sieben Wochen – also Ende Juli – fuhren ein Vater und seine sechsjährige 

Tochter mit ihren Fahrrädern auf dem Radlweg mit seinen zahlreichen Brücken 

von Hohenfels aus in Richtung Lauf. Als sie bei diesem Kreuz ankamen hielten sie 

an, das Mädchen stieg vom Fahrrad ab, stellte sich davor, faltete eigenständig die 

Hände und sang das Lied „Lieder, die wie Brücken sind“ (es wurde von den Kin-

dergarten-Kindern beim Pfarrfest aufgeführt).  – Man kann sagen: Was für ein groß-

artiges Glaubensbekenntnis, was für eine eindrucksvolle Kreuzverehrung, was für 

eine gute und sinnvolle Vorbereitung auf das künftige Leben! 

 

Etwas anderes: Wie ist es derzeit in Ihrem Leben? Da ist nichts still, oder? Da ist 

nichts einfach nur da. Wenn Sie eine Frau oder ein Mann „von heute“ sind, dann 

erleben Sie eine Welt, wo es überall fehlt: an Mitarbeitern, an Helfern, an Partnern, 

an Freunden und an Glauben. Die Leute steigen aus, verlassen einander, sie melden 

sich ab oder sie werden krank, rückenkrank, seelisch krank… Keiner ist einfach nur 

da, an seinem Platz. Im wahrsten Sinne des Wortes: Das Kreuz ist da! 

 

Wenn Sie ein Mann, eine Frau dieser Welt sind, dann wissen Sie auch: Es ist heute 

so viel möglich. Ihre Großeltern mussten sich nicht überlegen, ob heuer noch ein 

Kurztrip nach Berlin möglich ist, ob sie lieber fortziehen sollen, ob sie einen neuen, 

besseren Partner suchen sollen und so weiter und so weiter. Unsere Vorfahren 

dachten eher: Es ist, wie es ist. Sie hingegen fühlen den Druck dessen, was man 

alles tun könnte oder schaffen müsste. Früher war der Feierabend ein Feierabend 

und der Sonntag ein Sonntag; heute bekommen Sie die Mails vom Chef auch am 

Heiligen Abend. Es gibt keine sicheren Orte mehr, wo wir wissen: Da kann ich ein-

fach sein. Unter dem Kreuz Jesu ist ein sicherer Ort. Die Beziehungen sind unsicher 

geworden; also müssen sie ständig „gerettet“ werden. Wird die Ehe halten oder ist 

sie nicht schon längst vorbei? Und die Zukunft? Die zieht uns nicht mehr an.  

Viele haben oft nur noch katastrophale Bilder von der Zukunft. Die Vergangenheit 

haben wir auch verloren.  



Aufklärung und Fortschritt, auf die wir einmal stolz waren, sind nun beschmutzt 

von Ausbeutung und Unterdrückung. Es gibt keine Helden mehr. Das sichere Ge-

fühl: ich habe einen Anker in der Welt, das ist weg. Jederzeit können Unglück und 

Chaos kommen oder der Krieg. Was bleibt? Das Kreuz. 

 

Das Kreuz Jesu ist das Einzige, was still dasteht. Groß und hoch. Unverfügbar. Das 

wahre Kreuz kann sich keiner nehmen. „Heilig“ bedeutet ja genau das: Es gehört 

keinem. Keinem außer Gott. Der Sonntag gehört Gott. Die Zeit gehört Gott. Ihre 

Seele gehört Gott. Keiner darf sie sich nehmen. Dieses Fest Kreuzerhöhung feiert 

das Unverfügbare. Das, wo es keine Moden gibt, keinen Druck, keine Erwar-

tungen. Vor dem erhobenen Kreuz muss nichts besser, schöner, schneller werden. 

 

Unter diesem Kreuz sind wir verbunden mit denen, die vor uns waren und denen, 

die nach uns kommen. Mit allen, die alle Hoffnung auf Christus setzen. Unter dem 

Kreuz sind wir nicht allein.  Innere Verbundenheit mit Ihm, das genügt. Sich an-

ziehen lassen von diesem Kreuz – wie eben das sechsjährige Mädchen. 

 

Wir Christen sind Brückenmenschen! Brücken haben etwas Faszinierendes, denken 

Sie nur an die Golden-Gate-Bridge in San Francisco, an die Alte Brücke in Heidel-

berg, oder an die Steinerne Brücke in Regensburg. 

 

Auch das Kreuz ist eine Brücke, ja die Brücke schlechthin! Unser Erkennungszeichen 

ist das Kreuz. Die Brücke zwischen Himmel und Erde! 

 

Im bekannten Lied „O du hochheilig Kreuze“ (GL 294) heißt es in der 5. Strophe: 

 

„Du bist die starke Brücke, 

darüber alle Frommen, 

wohl durch die Fluten kommen, 

wohl durch die Fluten kommen.“ 

 

Jesus sagte: „Wenn ich am Kreuz erhöht bin, werde ich alle an mich ziehen.“ 

 

Ihr Pfarrer 

Markus Lettner 
 

 

 



WIR FEIERN GOTTESDIENST 
 

 



Heiligsprechung von Carlo Acutis 
 

    9:30 Uhr PFARRGOTTESDIENST IN DEN ANLIEGEN ALLER PFARRANGEHÖRIGEN 

• Georg Münchsmeier f. +Schwager Erich Stiegler zum Todestag 

• Karola Spandl f. +Rudolfine und Albert Schweighofer 

• Brunhilde Nießl f. +Freunde Fritz, Xaver und Lothar 

• Familie Mathilde Söllner f. +Ehemann und Vater Wilhelm zum 

 Todestag 

• Peter Weigert f. +Mutter Brigitte zum Geburtstag 

• Familie Wittl, Stetten f. bds. +Verwandtschaft und f. +Tochter 

 Helga 

 

Sa., 13.09.  Hl. Johannes Chrysostomus, Bischof von Konstantinopel  

   Vorabend vom Fest der Kreuzerhöhung 

  18:00 Uhr Vorabendmesse Inge Holzner f. +Eltern zum Todestag des Vaters 

• Thomas Pirzer f. +Mutter Petronella zum Todestag 

• Marianne Söllner f. +Schwiegertochter Helena zum Todestag 

• Schuljahrgang 1940 f. +Gottfried Roggenhofer 

• Familie Christine Kreupl f. +Mutter Maria Scheuerer zum  

 Namenstag 

• Familie Aufleger f. +Familie Dünstl 

• KDFB Hohenfels f. +Mitglied Klara Göschl 

• Christa Braller mit Sohn Harald f. +Ehemann und Vater zum 

 Todestag 

 

Bei den Gottesdiensten an diesem Wochenende wird traditionell 
letztmals der Wettersegen mit der Kreuz-Reliquie erteilt! 

 



So., 14.09.  Fest der Kreuzerhöhung  

Heute begeht Papst Leo seinen 70. Geburtstag 
 

   9:30 Uhr PFARRGOTTESDIENST ZU EHREN DES HEILIGEN KREUZES 

• Bernadette Söllner f. +Oma Anna Weigert zum Todestag 

• Peter und Magda Weigert f. +Eltern Weigert zum Todestag  

 der Mutter 

• Familie Spangler f. +Oma Maria Spangler zum Geburtstag 

• Franziska Eichenseer f. +Schwager Robert und +Schwägerin 

 Fanny Eichenseer 

• Marianne Weigert f. +Eltern zum Todestag der Mutter 

• Gertrud Feuerer f. +Eltern und +Schwiegereltern zum Todestag 

• Familie Barbara Schön f. +Ehemann und Vater Josef zum  

 Todestag 

  11:00 Uhr Taufe der Zwillinge Livia & Linus Pirzer (Auf der Breiten) 

 

Di., 16.09. Hl. Cornelius und hl. Cyprian  

 Erster Schultag 

    8:15 Uhr Wortgottesfeier mit Segnung  

 der ABC-Schützen 

 

Mi., 17.09. Hl. Hildegard von Bingen, Kirchenlehrerin 

  18:30 Uhr in Großbissendorf: Hl. Messe Martha Koller f. +Verwandtschaft 

 

Do., 18.09. Hl. Lambert, Bischof von Maastricht, Glaubensbote in Brabant 

  18:30 Uhr Hl. Messe Karl Spangler f. +Schwester Marianne zum Geburtstag 

• Karl und Georg Eichenseer f. +Mutter zum Todestag 

• Renate Brüderlein f. +Ehemann Xaver zum Todestag 

• Marianne Söllner f. +Burga Wittek 

 

Fr., 19.09.  Freitag der 24. Woche im Jahreskreis 

    8:30 Uhr Hl. Messe in den Anliegen der Gottesdienstbesucher 

 

Sa., 20.09.  Hl. Andreas Kim Taegon und Hl. Paul Chong Hassang, Märtyrer  

   Vorabend vom 25. Sonntag im Jahreskreis 

  18:00 Uhr Vorabendmesse Marianne Lorenz f. +Vater Adolf Eichenseer 

• Christian Braller f. +Bruder Michael zum Todestag 

• Claudia Heider f. +Großeltern Heider und Braller  

• Klara Pirzer f. +Sohn Jürgen zum Todestag 

• Elsa Laßleben f. +Ehemann 

• Elsa Laßleben f. +Eltern 

• Elsa Laßleben f. +Schwiegereltern 

• Therese Otteni-Loy f. +Brüder Hans und Anton 
 
 
 

 



 

 
 
 
 

 

 

 

  9:30 Uhr  PFARRGOTTESDIENST FÜR ALLE VERSTORBENEN PFARRANGEHÖRIGEN 

• Gabi Wartha f. +Mutter Barbara Schardt zum Todestag 

• Maria Schön f. +Schwägerin Cäcilia zum Todestag 

• Schuljahrgang 1940 f. +Hans Lutz 

• Marianne Trettenbach f. +Freund Josef Nießl 

• von den Kindern f. +Vater Gottfried Roggenhofer zum Geburts- 

 tag und f. +Mutter Christa Roggenhofer zum Todestag 
 

  

Do., 25.09. Hl. Nikolaus von Flüe, Einsiedler und Friedensstifter 

  19:00 Uhr in unserer Pfarrkirche: „LIEDER DER HOFFNUNG“  

   mit Pfarrer i.R. Claus Chrt, Regensburg 

 

Fr., 26.09.  Freitag der 25. Woche im Jahreskreis – Hl. Kosmas und Hl. 

   Damian, Ärzte, Märtyrer 

   8:30 Uhr Hl. Messe in den Anliegen der Gottesdienstbesucher 

 

Sa., 27.09.  Hl. Vinzenz von Paul, Priester und Ordensgründer 

   Vorabend vom 26. Sonntag im Jahreskreis 

  18:00 Uhr Vorabendmesse Willi Zollbrecht f. + Ehefrau Andrea zum  

   Todestag  

• Elisabeth Bayerl f. +Eltern zum Todestag der Mutter 

• Waltraud Münchsmeier f. +Mutter Maria Bleier z. Geburtstag 

• von den Kindern f. +Eltern Walburga und Johann Dechant 

 und f. +Bruder Johann Dechant jun. 

• Maria Pschierl f. +Ehemann zum Geburtstag 

• Familie Patrick Pschierl f. +Vater und Opa zum Geburtstag 






    9:30 Uhr   PFARRGOTTESDIENST IN DEN ANLIEGEN ALLER PFARRANGEHÖRIGEN 
•   Bernadette Söllner f. +Vater Max zum Todestag 

•   Peter und Magda Weigert f. +Schwager Max Söllner zum 

   Todestag 

• Katharina Graf f. +Geschwister und +Angehörige 

• Katharina Graf f. +Theres und Michael Dechant 

• Familie Elisabeth Schmidt f. +Ehemann und Vater Ewald 

• Karola Spandl f. +Mutter Olga Kellner 
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In den vergangenen Wochen wurden aus unserer Pfarrei heimgerufen zu Gott: 

 

 Herr Johann Lang (Lobenstein) mit 87 Jahren 

 

 Herr Eduard Hengl (Auf der Breiten) mit 73 Jahren 

 

  Herr Erwin Laßleben (Regensburg, früher Hohenfels) mit 53 Jahren 

 

  Frau Barbara Meckl (Bad Abbach, früher Großbissendorf) mit 93 Jahren 

 
 

 
 

Der Herr lasse sie nun teilnehmen am Gastmahl des ewigen Lebens. Er vergelte 

ihnen all das Gute, das sie auf Erden getan haben! 
 

 







Rund um unseren Kirchturm 
www.pfarrei-hohenfels.de  

 

 

Der Michels-Kalender 

kann ab sofort wieder in der Sakristei erworben werden. Preis: 11,95€ 

 

Unser Kirchenchor 

beendet die Sommerpause und startet am Montag, 15.09. um 20:00 Uhr im 

Pfarrheim wieder mit den Chorproben. 

 

Der Frauenbund 

lädt für Samstag, 27.09. zum Geburtstags-Frühstück ins Pfarrheim recht herzlich 

ein. Beginn ist um 9:00 Uhr. 

 



 

Ausblick auf 2025 

 

20.09. 60-jähriges Kindergartenjubiläum 

 

25.09. „Lieder der Hoffnung“ mit Pfr. i.R. Claus Chrt in der Pfarrkirche 

 

27.09. Quartals-Geburtstagsfrühstück des Frauenbundes im Pfarrheim 

 

03.10. Kirchweihfest in Markstetten 

 

05.10. Erntedankfest 

 

12.10. Kirchweihfest in Hohenfels und Effenricht 

 

17.10. Oktoberrosenkranz des Frauenbundes 

 

19.10. Tag der Ehejubilare – Gottesdienst und Stehempfang 

 

24.10. 90 Jahre MMC Hohenfels: Festmesse und Bezirkskonvent 

 

14.11.  Martinsfeier des Kindergartens 

 

16.11.  Volkstrauertag 

 

19.11.  „Red Wednesday“ und “Tag der Ewigen Anbetung“ 

 

29.11. Adventfeier des Frauenbundes im Pfarrheim 

 

13.12. Rorate in der Morgendämmerung, anschl. Frühstück im Pfarrheim 

 

21.12. 4. Advent: Die „Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma – gelesen von  

Richard Gabler aus Regensburg in unserer Pfarrkirche 

 

http://www.pfarrei-hohenfels.de/


 



 



 

 



Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Herbstsonntag 2025 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

 

die Öffnung der Heiligen Pforten in diesem Heiligen Jahr 2025 ist eine Auf-

forderung an uns alle, unsere Herzen zu öffnen, Verschlossenheit und Verhärtungen 

zu überwinden und Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung zu sein. 

 

Im Jahr 2025 ist die geöffnete Tür auch das Leitmotiv der Jahreskampagne des 

Deutschen Caritasverbandes. Die Tür steht vor Caritas-Einrichtungen und mitten im 

öffentlichen Raum. Auf den Plakaten1, die die Caritas-Kampagne 2025 begleiten, 

findet sich die Tür in unterschiedlichen Kontexten menschlichen Lebens. Sie 

machen deutlich: In dieser von Krisen und Kriegen, von Naturkatastrophen und 

Pandemien gezeichneten Zeit braucht es die Angebote der Caritas an vielen Orten 

und für viele Menschen – dringlicher denn je! „Tuet Gutes Allen“ (Gal 6,10) ist der 

biblische Anspruch, dem die Caritas-Angebote heute und morgen genügen wollen. 

 

Die Einladung der Caritas soll dabei besonders jene erreichen, die das Leben vor 

allem vor verschlossenen Türen kennen. Und die draußen gelassen werden – vor der 

Tür. Weil sie zu klein oder zu alt sind, um sie zu öffnen, weil sie nicht gut riechen 

oder ansteckend sind, weil sie nicht ins Muster passen oder weil die Türschwelle zu 

hoch ist und keine Rampe hinüberführt. In den Einrichtungen und Diensten der 

Caritas erfahren sie die Hilfe, die sie brauchen, ohne sich verstellen zu müssen – in 

der Bahnhofsmission genauso wie in der Altenhilfeeinrichtung, im Inklusions-

betrieb wie im Jugendmigrationsdienst. 

 

Mit Ihrer Spende für die Kollekte am Caritas-Sonntag helfen Sie mit, dass die Türen 

der Caritas offengehalten werden können; Sie helfen mit, dass Menschen in Not 

hinter diesen offenen Türen wirksame Hilfsangebote finden. Wir danken Ihnen 

herzlich für Ihre Spende! 

 

Berlin, den 24. Juni 2025  

 

 

Für das Bistum Regensburg 

 

          + Rudolf 
 

   Bischof von Regensburg 
 


